Buchungskreis

Bevor Sie die Komponenten Debitorenbuchhaltung (FI-AR), Kreditorenbuchhaltung (FI-AP) und Hauptbuchhaltung (FI-GL) einsetzen können, benötigen Sie als Mindeststruktur einen Buchungskreis. Alle anderen Organisationseinheiten wie Gesellschaft oder Geschäftsbereich sind optional.

Ein Buchungskreis ist die kleinste organisatorische Einheit, für die eine vollständige in sich abgeschlossene Buchhaltung abgebildet werden kann. Dies beinhaltet die Erfassung aller buchungspflichtigen Ereignisse und die Erstellung aller Nachweise für einen gesetzlichen Einzelabschluß, wie Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung.

Sie können für jeden Mandanten mehrere Buchungskreise einrichten, um die Buchhaltung mehrerer selbständiger Firmen gleichzeitig führen zu können. Es muß aber mindestens ein Buchungskreis eingerichtet werden.

I.d.R. wird eine rechtlich selbständige Gesellschaft durch genau einen Buchungskreis im SAP-System vertreten. Die Definition des Buchungskreises beinhaltet jedoch auch, daß durch ihn eine handelsrechtlich unselbständige Betriebsstätte dargestellt wird. Dies ist z.B. dann erforderlich, wenn diese Betriebsstätte in einem anderen Land liegt und auch dessen Währung und steuerrechtlichen Anforderungen erfüllen muß.

In der Buchhaltung werden die Geschäftsvorfälle grundsätzlich auf der Ebene des Buchungskreises erfaßt, gespeichert, weiterverarbeitet und die Konten geführt. Eine weitere Untergliederung ist durch interne Organisationsstrukturen möglich. Alle Festlegungen, die firmenspezifisch sind, werden auf der Ebene des Buchungskreises getroffen. Dazu zählen zum Beispiel die Festlegungen zum Zahlen.

Die Stammsätze der Debitoren und Kreditoren haben einen buchungskreisspezifischen Bereich, der die Daten enthält, die nur für einen Buchungskreis relevant sind. Dazu zählen unter anderem die Daten, die die spezielle Geschäftsbeziehung des Buchungskreises zu einem Geschäftspartner wiedergeben. So ordnen Sie jedem Debitor oder Kreditor im buchungskreisspezifischen Bereich Zahlungsbedingungen zu.

Jeder Sachkontenstammsatz enthält im buchungskreisspezifischen Bereich die Daten, die für die firmenspezifische Buchhaltung von Bedeutung sind. Dazu zählt zum Beispiel die Währung, in der das Konto zu führen ist. Allgemeine Festlegungen zum Sachkontenstammsatz, die für mehrere Buchungskreise zutreffen, sind im Kontenplan enthalten. Dazu gehört zum Beispiel die Festlegung, ob das Sachkonto ein Bestands- oder Erfolgskonto ist. Jeder Buchungskreis verwendet genau einen Kontenplan. Ein Kontenplan kann jedoch von mehreren Buchungskreisen benutzt werden.

